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Die Kriegslage.
,-liniereKämpfe in Df! und Lieft — überall ober Me * Staub
imitier Truppe » gegen vielfache tlebermacht , überall fchwerfte

«deiierlnfte durch die nufere Gegner im allergünftigften Fall
- mir hier und da ri. ine , meist gänzlich unbedeutende iataie
nierinlieiinfcn ftmnten . Auf dem Baifan hat die Berfaigung
Mfngenen Rufs . » und Rumänen bi* zur Linie Rafoma—
um—Ivzla geführt.

vir Montag-Tagesbericht.
! Amiiich. Grosze» hauptefuarNer , Id . September.

Die Kämpfe in XDeff und Oft dauern an.
westlicher Kriegsschauplah.

ie gewaltige Svmmeschlachl führte auf 4» Kilometer
OONIhiepvat bi» südlich von Dermandoviller » zu

if erbittert» , Kümpfen , dir nördlich der Somme zu un-
Sanften entschieden sind, südlich de» Flusses die Auf-
völlig eingeedneter Slellung »teile zmifche» Varieux
Sermandoviller, mit den Dörfern Bern, , und Venie-
jur Folge hatten . Unsere tapferen Truppen haben

rnbr vewcise ihrer unerschütterlichen Ausdauer und
ireudigteil geliefert , ganz besonder » zeichnete sich da»
. jr *- ' ** . öoucha-iiidif Znsanterie -Iiegiment Ar . 13. südlich von
r au».
Marren feindlichen c »ftgeschwadern warfen sich unsere
-r entgegen und schossen in siegreichen Sesechtrn zehn
fuge ad.

Heeresgruppe Kronprinz,
citweise lebhafter Feuerkomps im Ataasgebiel . vest-
:n Fieury vorgehende feindliche Abteilungen wurden
imtehr gezwungen.

vestlicher Kriegsfchauplah.
ront de» lveneralfeldmarfchall » Prinz Leopold

von Bayern.
esllich von kuck verhinderten wir durch unser wir-

rolle, Sperrfeuer ein erneutes Vorbrechen de» Feinde»
men Sturmsleilunge » gegen die Truppen de» General»
Marivil,. L » kan, nur nördlich von Szeiwow zu einem
chlichen Angriff , der leicht abgewiese » wurde , viele
»de gefallener Aussen bedecken da , Kampsseid vom IS.mbrr.
wischen dem Sereth und der Slrypa endete » die wie-
>tr„ russischen Angriffe auf die Truppen de» General»
:n mit einem in gleiiyer weise verlustreichen völligen
.folge wie am vorhergehende » Tage.
äl de» General » der Kavallerie Erzherzog Karl.

illimere» Kümpfen haben sich türkische Truppen,
ätiht durch die ihnen verbündeten Kameraden , westlich
lota Dip» der Angrisse de» überlegenen Gegner » er-
.4 erwehrt . Eingedrungene feindliche Abb '
ieder geworfen.
rutsche Truppen unter dem Beseht de» General » von
traten beiderseits der Aajarowka zum Gegenstoü an,

dir Aussen nicht stand zu halte » vermochten , wir
de» grökten Teil de, vorgestern verlorenen Loden»

t in der Hand . Abgesehen von hohen , blutigen ver¬
hol der Feind über 3500 Gefangene und 16 Zs!a-

»«eivehre eingebüht.
° den Karpathen sind russische Angrisse abgeschlagen.

n Siebenbürgen , südöstlich von Hitzing fhatszegs , sind
snr uu» günstige Kümpfe im Sange , wir nahmen
lieben Geschütze. '

Balkan kriegsfchauplah.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Blackensen.
ioch dreitägigem Aückzug vor den versoigenden verbün-
Iruppe » haben die geschlagencn Russen und Rumänen
.kr borberetteten Stellung in der allgemeinen Linie
vo- tlobadinu —Tuzla bei neu herangesührlen Irup-
äinuhmg gesunden . Deutsckie» ataitlone sind lang , der
u südlich von Rasowa bereit » bi» , ur feindlichen Ar-
f durritgastohen, haben 5 Geschülze erbeutet und Geqen-
slr «bgewiesen.

M a , c d o „ i s ch e .F r a n «.
khrfpch eereinieitc Angrisse de» Gegner , an der Front
sw ccm ptcfpc *$ cc und den« ü' arbir . ültcbcu crgebnis-

er lkrste iiLeneralquarliertneister : Ludendorss.

Die Schlacht an der Somme.
^ ' >»' .'ii t̂e Verlaus fine neuen flroftf » '’ln ^ nffö bestätigt gc-

ü'ir.bni <f , l̂ cn die Scu n.eschlueht von Anbeginn gr
'' den , Angreiß -t . wie das insoige der T ' üintnel

m»il i!„ r, .^vleibl .. '' ist, mit Ei .tsug «roher :Ühii| ir , nun
otcriiil ' ein , etnen Stoß einen öitlickn. !, Vorteil zv

' - >ni ' i loir .nu des Vordringen tvirder in :> Stocken : besten
r;': a,li’,d  dn -. Cfrrtinflpnc gegenüb .-r den ei:,«.-,^ n>en
b ' " ».« : den von ihm mmmchr eivgenoni 'nenen unll>n

-telli .ngen erleidet :r ir »! seinersells littrrt) liniere \>lr
’-mn-vo Verinste . i, ' bfiu « auf die (stestinnlE aber ist tu

’!f ' iunstidert . Wni -ift neben mir nicist «ern Mcl.inde onf.
"" t*inbitute * oiif l.i.s. ir i.\ mtc willen tiiijf : de, dents.lre
• in .stk « rn .stiriilf , selbst nu «. strate «tj.sten Grtmden
' i innerstes V>eien ist der Porinortsdrenst Cr stiinstt mit
l ' lcht: ,c ' ie a :\ der il)in anofrtruulen ctcllfnn imb löstt nult

flffnllcnc Änmernden unbofloitcf hinter fiiij. Trostden,
fvciiüiüiq ant dns Wiederaewinnen «iinzlich

' Ltellunqen um j. de,' Preis , wenn sie ni-stt duikt, ihre
l v. ' ' l eiander .-„ Wert haben : das Leben unfern Mann

(y' 1 das Wertvolle : die paar .stilniiieler NN sich bedeuten
u'**' hnben ihrer «enn « in der X)nnd.

Ein Armee -Tagesbesehl de» Kronprinzen.
Der Ztronprin .) har am 7. September nachstehenden

Arlnee Îaflesbcsehi erlassen : Seine Majestät der Äaiscr hat mir
heilte das Eichenlaub zum Orden Paar le inerite verliehen . Die
.lnerkennmig , die in dieser hohen Auszeichnnng liegt , «ilt nicht nur
mir . iaudern vor aUem ineiner braven Armee . Sie ist der Dank
«einer Majestät si.r das , was die Arinee in den Ääinpsen vv.

r t* 11 Okikistet hat . Jöoutc, da der Feldzug noch nicht zum Äb-
!chl" h Ütbracht ist, loht sich die Bedeutmi « dieser Schlachten , die seil

24 . ,Februar fast ohne Unterbrechung tobten , und ihr Eiiisil .h
aus den (lang des großen Krieges , den Deutschland um feine
U*tftcn,j zu stihren gezwungen ist. noch nicht annähernd übersehen.
.Fest steht nur das Eine , daß selten in der Kriegsgeschichte von einer
Atmee unter den schwierigsten Verhältnissen so Gewaltiges ver.
langt und geleistet wurde an tuhncm Wagemut im Angrisi imb au
todesmutiger Widerstaudslrast beim Festhalten des Erreichten.
Kameraden ! Der großen Aufgabe , die uns gestellt war , habt Fhr
Ciich gewachsen gezeigt . Meines unauslöschlichen Dankes seid Ihr
alle Zeit gewiß . Der Oberbefehlshaber : Wilhelm , «tronprinz des
Deutschen Aeiches und von Preußen.

Der österreichisch-ungarische Tagesberich ».
wv . Dirn.  18 . September . Amtltrh wird verloutbarl:

Vestlicher krleg «schauploh.
FronI gegen Rumänien.

Sudöftllch von hall,eg «höhlng » neue ersolgre 'che kämpse.
®* würben gestern heben rumäutsch.- « eschühe und mehrere Mo-
schtnrngewehre etngebrochl.

RorbösMch von Jogara » ist »et Jetnfc ohne Kamps in kühn-
lom (Rep») eingerückt.

heere »sronl de» « eveeol » bee kapallerte Erzherzog Karl.
,, . . 2u^den Karpathen griff »er Feind , milchen »er Dreitänderrcke
ludoltlrch von Dorna watra un» hryntawa an zahlreichen Stellen
an . Die oerbün»elen Truppen lchlugen Ihn überall zurück.

velderseti » dcr cipuica Dal na hihrle ein « egenanqrisl der
dort tämpsenden deutschen Truppen last zur völligen Wtedergewtn-
nung der vorgestern uom Feinde genommenen Stellungen . Hör»,
oft» * de» eben genannten Orte» wehrten atlomanitche Regimenter
Im Dere n mit ihren verdündeien » arte rnhilchr Borttosze in er-
brtirrtem Ringen siegreich ab. Die Armee de» General » « rasen
Bathmer brachte tv Dstiziere . mehr als 4000 Mann . 16 Maschinen¬
gewehre ein.

heere »sront de, Generalseldmarschall » Prinz Leopold
von Bayern.

Bet der Armee des wenervloberjten . von Bähm -Ermottt er-
neuerte der Gegner gettrcrr nachm) ,ag zwitckren.Zborow und Pere-
pclu !« seine Angrisse. Die seindiichen Mallen muszten überall der
zahcn Ausdauer der Verteidiger weichen. Die Armee de» General¬
obersten von lersztyans « halte nurmehr einen schwächlichen vor-
Hof, abzuwehren . Andere ätngrtisooersuche wurden bereit» Im
Keime erstickt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern erneuerte die italienische dritte Armee die Angeifse

aegen unsere ganze Front ans der karsthochlläche. Auch an die-
lern vierten SHIachttaae behaupteten die zähe» Verteidiger ihre
Stellungen . Rio der Feind in die ertlen Gräben eindrnng . wurde
er durch (Begenangritlc zurückgeworten. Sin vielen Stellen aber
brachen feine Vorstöße schon im konzentrischen Aeuer unserer bra-
neu Artillerie unter schwersten Verlusten zusammen . Das bewährte
Jnfanterle -Neglment Jlr. 87 hatte bei Cofnica hervorragenden
Ante » an der ersaturetchen Abwehr de» setndttche» Ansturmes . Zm
Rordabschnit, der Hochfläche lchlugen « bteltungen de» Iniänteefe-
Regiments Ar . zg drei Angritte der italienischen Grenadiere blu¬
tig ab.

Da « lebhaste Geschühteuer non der wtppach bi» in die « egend
von Vlava hält an.

An der Fle >m»>al-FronI wiederholten fleh die vergeblichen
vorltötze schwächerer Ableilungen gegen nntere Stellungen au
dem Fahauer Kamm.

Südöstlicher Kriegssäzanplah.
Unverändert.

Der Stellvertreter de» Ehes» de» Generalslabe »!
v. höser.  Fetdmarschallcutnanl.
Ereignisse zur Ser.

In der vacht nvm 17■ auI den lö . hat ein Seeslugzeugge-
Ichwader neuerdings die Bahnhotsv -' iagen von Mettrr erfolgreich
mit schweren und leichten Bomben belegt und in Bahuhotsge-
bäuden znhtreiche Iretter erzielt . Trotz liefl gflet veschtetzung sind
alle Ftugzeuge unoersehrt eingerückt.

Flotteniommgndo.

Klein « mittellungen.
'■Berlin , 18. Sept .' inber . Im ganzen sind vorn .1 bis

'veplembec durch unsere Tauchboote im englischen .Vuiitol und
im Atlantischen Ozean 53 Schisse von insgesamt 71988 Bnnto Ae
gistertonnen verni .tttet worden.

Berlin.  Db -n lönigiicii mürtiembergissticn General de«- Fn
mnterie Freiherr » v. wmter . Führer eine '' Armeekorps , und dem
lv nt gl ich mürttembcrgis .chen General der Onsanteri -' Freiherra
v. .'liifid , Führer eines Reserv . korps , wurde der Orden Pour le
incrite verliehen.

L n g a n o. Die französische Peaicrung unterdrülkie ein in
laris erscheinendes kriegsfeindliches Blatt , das Organ der ruisir
s«i,en Sozialisten.

Pa p i e r nt a n q f , in F r a n k i e i .ch. Das „V.-nvre " teilt
unter dem !1 September mit , daß , wie bereits von ihm e.kiaede»
tet . al ' o Pariser ^ eitnnget : von r.un ab ziveimui in der Woche
" '.ir zweiseitig erscheinen iverden . Die Anaelegenheit konnte turtjt
c \y.u' Schwierigkeit durch,zesübii m.-raen . da sich die funk Zcttun-
gen : „Mr -tin . ..Fonrinii ", ..Peti » oou r jui t" , „Petit Parisien " lind
..Echo de Poris " den Borsrirlägen v ,('rft widersestten . E . wird
terrrer daraus hmgewieset ' . daß durch diese Mafmahrnen dem Vioi’b
n.vne.tl :ch tm’hi o!s eine MiNion Geld erspart bleibt.

Rotterdam.  Prinz A 'kirrt . der zp' .-ite Lohn des britischen
8ov,g ... erkrankte an einem ntuten Baucht uden . Cs wurde ein
Aoö' eß ' '' kseiut Dos Befinden des Primen ist jen » wieder gut.
kimi E" ' lockte dauern , bis et den Diettsl tvieder ausneßntcit

WBn -. Pandon. i,< S .-,.tember M - ldnng des Bettler
chei. Burrot .. . 9 e f „ mt 'i e v m o n d g j t von . de.t

Gordegrenadt -r. ' !. d»r «tlt .'kie Soksit Ptemietininistets . ist um
I > ^ evietttks r geßtlke' t.

fernher Mähren » die gef.nnle Iran-
’nliinie l' ielfe bie .llnännliine brr luiigari |rhen ferom in Mäze>
r ° " **11 ein einen nrofien If -. inl .i t.n ir .iienie iiinflelll , Mireibt i'kih
tit d.' r „oidono , f ot*, des guten Austoltes der Ossensioe dürse

man sich nicht «iiibilben , datz die bulgarische tzront in acht Tagen
überranni werben känrre. C * fei nicht einmal sicher, ad man dis
Manaftir fenunen werbe . Man müsse baraut gelatzl sein , batz bie
Luigaren in der bibrolnen (Segenb Io mich wie möglich Lee-
fiürknnge » zniammenzägen.

WB . .0 » ir ft o n l i n o p c 1, 13. September . Die Meldungen
Uber die van den Türken an der gaiizifchrn Frone bewiesene
Tapfeeteü erwecken hier lebhafte Bewunderung . Die 'Blätter wid
men den Truppen begeifterte Artikel , in denen (ie ihren Glück-
wümchen Ausdruck ucrleihcn und ihren Dank für die hefdenmuügen
Sahne des osmamfchen dtaierfandes befunden . Der Berich «,
erfialirr des „Tanfn ". der sich im hmiprgrnmier her türkischen
Irrippen in Galizien befinde, , berichte , folgende Begebenheiten • I»
bin legten Kämpfen ureigene sich Iigch den Berichten msfifcher
Kriegsgefangener eine tüetifche 'Aiislläningsabieilung , die elnge-
sthlossen war . sich zt« ergebest : sie zeuz es vielntehr vor . bis zum
legten Augenblick zu kü-upsen . Bon 15 Mann sind 18 heldenmütig
gesallen . zwei wurden gesatigengenoinmen und unbarmherzig er'
schossen, weil sie sirit geweigert hätten , militärische Mitteilungen zu
mach, » . Die heldenmütige Vmitung der beiden Soldaten machte
selbst au * den Feino den tiefsten Eindruck.

Der Anstmtsch von .Zivilgefangenen.
WB . Berlin,  17 . Ceptetnber . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt : Die btitische Regierung halte dcr deutsch.'» Regier mg im
vergangenen Ft,ni den Bo , schlag übermitteln lassen , die ii Ruh-
leben internierten e ' tglische» ^ ivilgesangenen gegen cine gleßbe
Anzahl dcr in England .tirttckgehaltettett deutschen ^ ivilgefangeiten
sretutlasten . Dieser Borschlug war nach eingehender Prüfung dahin
beantwortet worden , daß die deutsche Regierung ihnt un sich nicht
abl . hnttid geqenüberstehe . Die Durchführung könne aber nicht in
der Wege ersulqen , daß die Maßnahine von der Freilassung einer
entsprechenden Anzahl deutscher Internierter in England abhängig
gemacht werde , da ein solcher Austausch schon wegen der Frage der
Auswahl der zu berücküchtigendcn de-itschen Internierten auf nicht
zu uberwindende Schwierigkeiten stoßen würde : die Anregung ließe
sich vielmehr nur in der Weise verfolgen , daß beiderseits sämtliche
Internierte auf freien Fuß geseßt würden und die Erlaubnis zur
Abreise erhielten . °

Die britische Negierung hat den deutschen rrvrschlag abgelehnt
und oisdaun einen neuen Vorschlag gemacht , wonach beiderseits
alte ntannlichen Vwilgesaitgene » über 15 Fahre gegenseitig frei ««,
lassen wcrden sollen. "

Die deutsche Aepiert -ng hat demgegenüber nochmals die Frei-
iosiung ^tn'.d P.eimbcsördcrunq aller beiderseits internierten .̂ ivii-

n, ’l ‘),' t Maßgabe , daß diese Personen
nach ihrer >nickle!)t- mcht in die Streitmacht eingestellt werden
oi-isei , acu F -1«. vo,z die britische Negierung einer Verständi.
gütig aus die er Mrund .age nicht zustimtnen sollte, hat sie sich ferner
grnndsagltch b ?re ' t er . latt . atif den englischen Borschlaa einzngehen.
alle im brutswen ch.nche mit Einschluß dcr britischen Zlolonien und

stßnngen internierten Deuttchc .t sowie alle in Deutschland inter-
t.ierteit cngstschen übcr 15 Fahre osten Vi»' ilgeiangenen kreizulassen.

ntm0r« ^C‘ fC.'!ß, ‘ t1,fM -H ^9>c'rting hieraus stcht noch aus.
Dt - >.i d . t . ' tesie erschienenen Aachrichtea . daß bereits ein Ad-
tontitien tn dem angegebenen Sione zustande gekommen lei . find
oahet uersniht , e:. ist aber zu hosscn. daß es ans diesem Wege ae.

r11?- nili,, j! l,r, ° I,f ’ 'o doch für einen beträchtlichen
Xul  der beiderseitigen Pivtltnternicrtcn die Freiheit und Rückkehr
tn ihre .vieimat zu ermöglichen . v

CnglifAc Boreilig,eit.
in . September , linier fer UeberlArift . Der Her-

üh rh !"^ .M1',1' 1’ »' " ”' '*? ' k''r -r «» 0 Telegraph " i Sobalb bie
wli ...b. Deiüiriilarb * geirlilgg n haben wirb , werbe » wir bie Reih,
mng machen , wir »nette» im » darauf uorbereifen , bah ben Dem.

Irtint eine Rechnung III.I phonmirltii k» ,wenden Beträgen über,
reidn wirb , benn hi- Sbicberherfteffiinn Belgiens . Polens un » an-
berer " erbitnbeier Gebiete muh diirihgeführr werben . Wir werben
den letzten Pfennig verlangen . Deuffchfgnb har einmal gefügt
bergeffen ' 'Crl ""' ft lv »ä « werden die Verbündeten nfchi

vaethou über tnr Feteden.
1a >7. Sepi .-Mber . Milbimg der ..Agenre .tzabas " .
-in ber Earbanne taub Uiiier grgher Beieiiignng IN A„ i» ef^nhe !r

!.ina " be? n ' i ^ "Ä " "rn Minister bie Cröttnring ».
[fl ,18,  v fr .Hol 'enllAen Uign bnnre nligbiert ftatl . Bar,Han hielt
BeiUHu mh ln -5 ' .r K " l’fr t'l e ,Tr ieben »bebingungen fagte , Io lange
Diiillchlirnb mchi b,e geraribren iiiib van ihm imtorbrürfl - n Pev.

!" <D' -w-i> Mägtichkei , ben bnrch seine bae.
jnirifdic ibilbbti ! rntgerirtileien celmben roieber gm nindien nnb

sdöegschätlen  leisten wolle , aut bie bi-
«1 J -' lrl1 fl1 ' ••' e.lil habe . I» lange Mühlen bie Alliierten
om  FriedensnnleiHandlungen verzichten.

Kii » Grlrcj -iknlnllif.

WB Athen.  17 . Sepiember . Melbuug de» Reuterlchen
B iriaiii . lline awiiirhe fffi’itrilung licfggt, bgh da » neue Kodlner,
n » politisches Mnhinctt ß*i. d^s sich nuo D-mitierten »nlrtinmi »*
fioilil 'B ' lwerstänbtich die in brr Rare vom St . Juni aulge'
ieblei , Farberimgen ber öi ' ienie in bem,eiben Sinne amrehme

l- ik sie das Mabtnoir Zaimis angenommen habe.
TV-IL!,ll.!,n " 1’- ^ er .Wmüinbor „(Jorrlere bello Sera " bringt eine
i *»1 )1111g an* Salomti , naä, ber ein einslrihreiche» Milgiieb be»
.»Oiniires ber Näl,analen Berleiblgimg saaie . wenn WrieAealan»

.fi bI .‘.'d’ob'" , i' 5“ . Aa >n,f i " '' 1" « ■•'»« 6m  Bieroerbnnbe»
ben Sainin « ehe. wurde das Komitee « rtechisch.Mazedonle»

O-:-:--. die -' lii' in Gino ». veobaa . Samos , Kreia nnb anbere von
( rierhenlanb i' l' lminen , biete Geiiieie al * einen nnablränaiaea

Ning ' bernsen " " " ‘üio der mitononren Regie-

Tages-Rundschav.
Berlm . <•ai.v.-lm- Biiiiler Iwben ben Reichskanzler heute

ÄÄriAÄ ^ : 0" " ' " " " " " ' " de" ' i' " ...» eine

n, - 11 v lin,cr ^ “ ' 'e lu!" 'be Montag von einem -JJlitgliebe
^ chsdan direktor ." »' * m.igeleiii , bah wetze,ach „ erbreitete
uugunfiige fflern »le über bin Srnnb »»lerer Br . i"hun «en . u Wine-
mur , lebrr » eg uubimg rmbehr r. Diele Beziehungen sind nach
wie vor ir iirbirl "lflli -l) nnb e* liegt n ch, her geringste Aninh ,a?
a» zi,netzmen, bar, sich I,i ahsehhgrer Aeit eiiva * baraii iüiben'

^e >'-» '>-" 'N4e» sind böswillige - Ansiireniinaen englischer
Agr »len . Züj  gltlfije gilt fur ähnliche Gerüchte über halfaiib.



„ ®*r k *MlL,t* Orsa-bl« ln Bufatefl Ateihert non bcm
■ ■ W* M I» Jwparanbn nut schwedischem« eine, cinnetrofic» und

,in «egleltung d-r Gesandt,chaslsbeainlen und
o«k dnuicheu Konsuln ln Rumänien sowie einer gröberen Sliiwhl
oon Reiq«tng>hoeige», Bon, 8. bis. 15. Seplembei ist ber Zun
mit SJswiUnJiimo ber rumäni|d)e„ Regierung !„ Uleabor« (Rust
Ion#) l>stt»«hull«n worden, weil die rumänischeRegierung au. ' '-nrir""»" “'«ii wiv iuinuiii|a;e mtuieriuiß Nil
najm, datz den rumänischen Gesandtenin Berlin. Wien. Sonn
nnd Konstantinopel die freie Abreise verwehrt werde. D es' Annahm » _ n . . .. <»»■ . •• .. . _ J'
IÄ .*, W ' ,°us einem Irrtum. Die rumänischen« tjchästs
träger befinden sich bereis auf der Heimreis.'.

Rrlchrlagoabgeordnklkrvasfermann über die polilische Loge.
Im Nationalliberalen Verein oou Saarbrückenhielt Emus

tag nachmittag der natlonallibernicNährer. Reichs,agsabgeorbne
ter Basjermann. euren Vortrag über die gegenwärtige politische
».age. In I ^ stundiger Rede ging er eingehend aus die Borgär,ae
de» Krieges ein und schilderte in graste» Zügen dessen Verlaus
Ueberau« lebhafte Zustimmung sank, der Redner, als er England

' den Häliptseind Deutschland« schilderte Ei» " *ol« den - äftpiseind Deutschland» schilderte. Ein Ichn-ereHH
laste aus den „och neutralen Ländern, Holland, Dänemark und
Schweden. England werden von drm Sedanken geleitet, auch diese
Zander, die uns noch mit ihren Waren versorgen, von uns abzu
Lren '.n zum Kriege gegen uns zu drängen. Den Engländern
gegenüber sei kein Entgegenkommen am Platze. da es keinerlei
Ä .N '."r . pel '-nn' Die Anwendungder geeigneten Konrpse«.
mittel sei eine milrlärische Frage, und er habe da« Vertrauen,
das, unsere Heeresleitung,1" dieser Beziehung da« Richtige,ressen

England unser lodseiud sei, ,nässe rnau in den dem
Men » ogs hineinhämmern. Herr « assennann fchlost mit den,
• “" ff 1!.. .r W ' " Z»°ersicht. hast Demschland al« Sieger au» die
len, Wettkrlege heroorgehenwerde. Im weiteren Verlaus der
Versammlung nahm der Landtag«ab«eordne,e Röchling da. War,.

ba6 3r,icbi deutscher Friede sein, ein deutscher
? * >S,lJ?i n Sriede , der da« Deutschtum in der gan
}e!1 v ilfi €r /Eelle . Es dürfe nicht bloß ein ehrenvoller Friede
fem. denn für einen Frieden, der uns die Ehre rette, feien die ge-
brachten Opfer zu groß. England fei der Kriegstreiber, der den
Krlea verlängere, und England gelte es zu bekämpfen. Der Red
ner forderte Herrn Bassermannauf. im Reichstage in diesem
binne entschieden uufzutreten und die Wünsche des Volkes in die
^L !°S;. d^_.^ gierung zu vermitteln. Mit einem Hoch auf das
deutsche Vaterlandund mit dem Gesang des Liedes ..Deutschland.
Deutschland über alles' schloß die imposante Versammlung.

MBaUtt d.  Wie mül
Biebrich, de» 19. September1918.

* jj,lrmn D >) ckerhoss u, Sähne  G , ,». b. H., Simone.
bnrfl̂ bei Biebrich zeichnete aus die 5. Kriegsanleihe I Million

• Prellst . . Süddeutsche Klassenlotters  e. Die Er.
neuerungslose zur I . Masse8. ,231.) Klassenlotterie sind unter Var.
leaung! der entspreä,enden Lose au« der 3. Masse bi« >un, 2. Dt-
fober ö. y«„ abend« fi Uhr, bei Verlust de« Anrecht« elnzulösen.
Die Erneuerung hat bereit« begonnen, die Abhebungder Gewinne
und Freilose kann erst Ende dieser Woche ersolgen. Die Ziehung
der 4. Klasse beginnt am 8. Oktober.

' Die ossszielte Gewinnliste , der 2 2. Badischen
'Ra'.h°„"-sL ' l'8? erhLÄ °" °"̂ ' t,r  W "‘.
._ / Äur Förderung b« Kenntnis der eßbaren Pilze, zwecks
stärkeren Heranziehung der Pilze zur 'Volksernährung, finden auf
Anordnung der Königlichen Regierung Pllzwanderunge» zu»,
Aulsuchen der estdaren Pilze „an. Die Leitung ist den, Lehrer Faust
in Dojjhesm übertragen. FolgendeWanderungensindeu nod) statt-
am AIl»tnwch. den 28. Septemberd. 3«. in du« Waldgebiet
Kellerskops(fiir die Gemeinde» Bierstadt. Sonnenberg, Rambach,
Raurvd, Kloppenheim und Hestloch). Treispunki um IN Uhr vor.
mittag«  a,n Bi,rgernieisteram. Rau,ball,. Am Freitag, den 22. Sep-
lember». J». in da« Waldgebiet bei Medenbach(fiir die Gemein-
>e,, Aurmgen. Medenbaäi, Wildlachsen, Igstadt, Nordens,ad,,
Erbende,mund Brechenhelm). Iresspuuk, um 19.38 Uhr vor-
mittag, an der Station Aurlngen-Medenbach. Messer, Sächchen
°°°^ ^ orbäien Mundvorrat. Notizbuch„no Blelstis, sind mitzu-
brnigen. Bei starkem Regenwe.Ier smdeu die Wanderungen an den
gleichen lagen l» der solgenden Wache statt.

'WB.  Amtlich. Die Preise der aus militärische SInordnung
lur Marmeladen,wecke  beschlagnahmten Pslanmen und

Liede«rwefet Liede.
Original-Roman oon H. C o u rth « - Ma h (cr.

(12. Fortsetzung., ,Nachdruck verbalenl
O, »ein — in, Gegeniell, ich bewundere solche Männer, rar
einer sind, Herr Ritter. Wir schwachen Frauen lassen uns nur

z»l gern von männlicher Stärke und Kühnheit imponieren. (Holt.
TOir Minden in der Pension immer von solche., Helden aeschwärmt?

Riuer lachte und brachte schnell ein anderes Tlumw auf.
Rach einer Weile fragte Ellen lebhaft:

t Hochzeit hatten. Fee? Könnten wir u'cht zu
gleicher Zeit unsere Hochzeit feiern?

Fees Gesicht rötete sich leise.
Darüber haben wie „och nicht gesprochen Der Termin ist noch

nicht sestgesestl, me,n gnädige« Fräulein, kam ihr Ritter zu Hille
O, »er unsere ist bereits sestgesestt, Wie heiraten Ansang Mär,

und machen dam, eine Hochzeitsreise„ach den, Süden. Bj« „a h
Ka,eo walten wie reisen. Wir habe,, uns schau alle« ausgcuuii,.
diaeeh und ich, Da wir uns zu gleicher Zei, verlob, haben, Milbe

, l 5 ? ,n" ro'r »»öl zu gleicher Zei, Hachlei, hielt-,,.
plauderte Ellen, sich,„„,g an ihren Beelabien schmiegend, der über
diese ostentaiioe Berlranlichkeit entschieden veelegen w»e. Er stand
ub' - aupi wie a«, Kohlen und suchte krau,p,hast nach einem Bar-wand, sich mit Ellen entseenenz>, könne».

Fee wilstte nicht, was sie ans Esten« SUarie eewldern lollie und
wieder war e« Rllter, der ihr über die Sliuatio» hinweg Hais.

Da« geh, ans keinen Fall, mein gnädige« Fräntein. sagie er
INN,täglich unsere ge,„einsa,» en

Freunde- und Bekannte,, vvr die Allernaiioe stellen, eulweder ans
Ihrer oder aus unserer.„ochzel, zu lanzrn. « ir sind also geraden,
verpslichiet, zu e.uee anderen Zeit Hochzeit zu halte,,.Ellen lachte.

Allerdings— die« Arglnnentist ftichhallig.
Komm, Ellen — wir müssen Oberst Mastb .g „nb Frau Ge-

Aepfel  sind durch Anweisung an kie zum Ankauf ermächtigten
Auskausee wie folg, geregelt worden, gär Hauszwetschen gilt der
bestehende Erzeuger-Hüchstpreis von Iv Mark. Für Wirtsäiasts-
äpsel, zu bene,, auch die geschüttelten und abgesaUenen Aepsel bee
Taselspeten gehören, wirb bi« zu 7,59 Mark für de» Zentner ge-
zahlt. Fär Fahrik- und Wirtschostsäpsel wird nach Beendigung
de« Emkaus» für die Marmelade,iveesorgungein allgemeinee
mastiger Höchstpreis sestgesestt werden. Die Manneladenpreisewer¬
den spater so niedrig sestgesestt werde», wie e« bei den berze-tige»
Klnstandyrelse» irgend angeh,. Die Unmögiichkeit, andre« °i«t r * wl*n*V1' ^ l* WlllllUJJn.Ifll l,.
durch Beschlagnahme den Marmeladenbedars zu decken, ist, wie
nochmals betont wird, kmrchdie in den meisten Teilen Deutschlandsivnv , <••••••; ui um muiu -ii x;(.uiTn; iunuv
und in den bcschten Gebieten nur geringe Aepselernteund durch
die stark gesteigerte Kauflust der wohlhabende,en Bevölkerungher-
vorgerusenworden. Durch diese wäre bei der Knappheit an
Ware ohne eine Beschlagnahme die Versorgung der ürineren Be¬
völkerung mit Marmeladeunmöglich gemacht worden. Die Aer-
mendung im Haushalt zum Frischverbrauch, zum Einkochen und
zur Herstellung von Most für den eigenen Bedarf des Erzeugers
bleibt nach wie vor unbeschränkt.

* E i n L ä u f c r frt) roe i n ift in der vergangenenRächt dem
ArbeiterG. von hier aus dem verschlossenen Stalle, der sich in
einem Garten an der Hopfgaltenstraße befindet, gestohlenworden.
Das Tier ist im Statte abgeschlachtet und in am Tatort entwendeten
Sacken verpackt, sortg.'schleppt worden. Die Täter scheinen mit den
örtlichen Verhältnissen vertraut gewesen zu sein. Verdächtige
Wahrnehmungen, die zur Ermittelung der Täter führen könnten,
erbittet die hiesige Kriminalpolizei. Zimmer 12 des Rathauses.

* Amtlich. Höchstpreife für Gerste.  Durch Verord-
nung des Kriegsernährungsamteswar für Gerste zunächst, um
den Frühdrusch zu fördern, der gesetzliche Höchstpreis auf 3(H) M.
festgesetzt. Vom l. September 1916 ab ist er ans 280  M ermäßigt
worden. Dieser Preis soll zunächst bestehen bleiben. Der Zeit¬
punkt der endgültigenPreisfestsetzung bleibt Vorbehalten.

Die A e r sorg u n g mit He ring  e n. Bekanntlich macht
sich in letzter Zeit im Heriagshandeleine gewisse Knappheit an
Ware geltend. In d«'r Zufuhr sind leider sehr starke 'Verände¬
rungen eingetreten. Dlirch die bekannten Maßnahmen Englands
sind die Zufuhren aus Holland und Rorwegen so verfeinert, daß
die Mengen nicht mehr genügen und eine planmäßige Verteilung
Platz greisen muß. Di? fetzigen Bestände sind (feiner als vor zwei
Monaten, wobei and) der Umstand eine Rolle gespielt hat. daß in
der Zeit der Frühkartoffeln die Nachfrage sehr stark war und die
Heeresverwaltung ihren Bedarf bis Ende ISIS gedeckt hat. Immer
hin ist rs noch möglich, der Zivilbeoölkerung erhebliche, wenn auch
kleinere Zuweisungen als bisher zu machen. Was d,e Preise an-
belangt, so verkauft die Z.-E.-G. den Hering zu 80 Psg. das Stück.
Der Verbraucher müßte im Kleinhandel danach die Heringe immer¬
hin zu 35 bis 40 Pfg. haben können.

Wohl die Mehrzahl der öffentlichen Sparkassen— wenn
nidn aUe— haben durch Schaffungoon 5 Prozent Kriegsspar-
buchern die Möglichkeit geschaffen, daß auch die Beträge unter 100
•g|arf den Zwecken der Kriegsanleihedienstbar gemacht werden.im . Vm uiirnjipur gemacyr i
Fenn alle Weihnachtsgeschenke, die von Arbeitgebernan Beamte.
Angestellte. Dienstboten nnd Arbeiter alljährlich gegeben »>(13131. Idh» it« AM« S .. in. ... . .. V. . ili.ej. ’ ’„„„ Miuviin uujui;imi; grgrven werden,
flhou letzt in ein aus den Rainen des Beschenkten ausgestelltes
Kriegssparbuch eingezahltwerden, so ergibt das eine ungeheure
Summe, die von den' Svarkasfen in Kriegsanleihe angelegt werden
konnte. Ferner: Weibliche Dienstboten haben in den allermeistenct 'W r-VW , . TV ' ♦'“ iiiiwmm ijuutn tu vr » aueri .
Fullen Stoffe zu Kleidern als Weihnachtsgeschenk erhalten. Die
Vcschaffung dieser Stoffe wird in diesem Jahre nicht 'näglich sein,
da der Schenker die Notwendigkeit der Anschaffung nicht nachwei-
en kann und den Bezugsschein nicht erhält. Wenn auch diese Ge-
chenke>m Vargcschenke umgewandeltund schon jetzt in Kriegs-
porbncher eingezahlt werden, fo würde dies eine weitere sehr er-

hebliche Steigerung des den Sparkassen zufließendenGeldes er¬geben.
• (Amtlich) Nochmals  b i e ipe „ f i o „ »f  d) ,o e i n e. lieber

die Frage der „Penston- ichweine" bestehe,, in bee Oeftenilichkeit
nod) Immer Unkiarheiien, Das Keiegseenährungsamtweist noch,
niais baeaus hin, dost Haussdiiachinngen bereits nach der nor Er-
richttmg des Kriegsernährungsan.ts erlasteneu Bekanntmachung
des Bundeseal« van, 28, März 19,8 (Reichs-« «,^ »,. E , >99) jj 8

dann gestatte» sind, wenn der « eststee das Tier in seiner
Wirtschas, mindesten» 6 Wochen gehalten hat, Diele Einicheänsung
ist durch d,e Verordnung oon, 21, August 1918 nicht»erschürft, >o„-
dern in st9 nur infofern erleichtert worden, als Hausschiachtungen
,» d) dann gestattet weid-n sollen, wenn mehrere Besiszer ein Tire
gerne„sam snr den eigenen Berhrauch in, gemeinsame» Haushaii
<stall) rnaften. Tun sich also eine Anzahl städtischer Familien zu-

fammen, um n,lt Hilfe ihrer Haushaltsabsälleei» oder »,
Schweine zu mästen, so genieß,n sie mit Recht die sw,,
Selbstversorgers, Dein Sinn der ganzen Verordnung ni
dagegen völlig widersprechen, wollte nmn, wie da» »lauch/j
als Master »nd Seldstvetsorgee auch solche Personen a„„
die selbst weder eine» Stall Hoden, noch in der Lage sind zu,
oder wohlhabend genug sind, um dem wirklichen Mäh» e
lsteid zu zahle» oder Futter fiir ihn zu taufen, daß er ein» 1
Schweine, statt es der Allgemeinheit. zuzustihke-n, dem sw
schwel,»ehestster" überweist. Würde der Borte», der bem,
erjeuger als Lohn feiner Mühen zugedach» wird, diesem hi»,
schmeinedesister" and) zusallen, so würde der Fall eimwiil
eine geäste Zahl von Sdiweinen durch Verträge aller Art iki.ilEicfidjert würbe,während die große Masse der Verbrauch,,!andere die Minderbemittelten, leer »»»gingen und womii«
'er Hceresdedars gesührdei würde.

lnrrs,

Die Steinbenchbeeussgenossenschast, Sektion V, ,„
>, W. teil, soigende» mit: Da in, Hinblick aus die auacudiM
Aebeitsoerhättniise die Mitarbeit von U>,salleenlenempiä„»,iK
Eindtingnng der Ernte dringend wünschenswert ist, and, *■ihm. ni.i .i w_e. j . ui .e. m - ,w(uuiur 11 im,  unotr«

ich diese Person,» i
°>e « e,arg,„« vor e,»ee Herndsestung oder Entziehung ihrer4
meroot, abhniten lasten, erklären wir uns bereit, die V»,.ig
an (trillern beiten grundsästiid) nicht zun, Aniast van Re,,„»2
rungen zu nehme» und elwnige Slnzeige» von deliter Seins
achtiid, zu lasten, '

' sststchtaiullich,) Sammelt Mohn - und So»
bl „ „,ei,  Om Interesse 6er Oei- und Fettoersorgunn
iands ,st es von hervorragender Wichtigkeit, hast in bielfmj
fumllidje Mvh» und Sonnenblumen entkernt und an der u.
vusschust fiir Oelc und Feite abgeiiesert werden. Es nriäl
Knegsausschust daraus hiugewseseu, daß sich die Eisendch
waitungeu in .luerlenneuowerterWeise dazu bereit ertlärtl
b,c Guterabferiigungsstellen anzuweiseu, Sonnenblumeni»|.u . : , 1— . . wuiuiviiviuiui’ii in
Veimelwfen peremigtemZustande in beliebigen Meno»

>crMohn in Mengen bis zu 50 Kilo anzuneymen. Dielferne
abfertiguvgssteUenzahlen für Sonnenblumenkerne45 j»
Kilo und für Mohnkvrner«5 Pfg. das Kilo.

Nn terb rin -gung kri egogefangener  Brijl
Verwandten und Freunde in ein und de mit
^aller in Frankreich.  Mit Frankreich schweben zur«
terhandlungen iiber e.ne gegenseitige Vereinbarung, nach berM
gefangene Brüder und sonstige nahe Verwandteund auch7,4
mif Antrag in ein »md demselben Kriegsgefangenenlagerv«L
werden können. Ob die Vereinbarungzustande kommt ii»
ungewiß. Ist einer der Brüder nsw. Offiz'er. währendd'rrF
z»l den Mannschaften bis einschließlich Feldwebel gehört, fd
e ne Verentigung voraussichtlich nicht möglich sein. Geichs
bezwecken. Verwandte nnd Freunde unter den kriegsaesa!
Deutschen in Frankre'ch zu vereinigen, sind möglichst bald«
prnlßlsche Kriegsministerium. Abteilung Kriegsgefangenenst

mahlin begrüßen, sagte Forst' jetzt hastiä. als er die Bezeichneten
emtreten sah. Roch nie hatte er das Erscheinen seines Vorgesetzten
nut solcher oreude begrüßt. Und fast gewaltsamentführte er, sich
vor Fee und Ritter verneigend, seine Braut.

Haus Ritter legte mit warmem Druck feine Hand auf die seiner
Vram. die kalt und leblos auf seinem Arm ruhte.

Tat es sehr weh. Fee? fragte er leise.
Sie lchloß einen Moment die Augen.
Ich ßhäme mich — ach. ich schäme mich unsagbar — diesen

Menschen geliebt zu haben, stieß sie zitternd hervor.
Ri,he — Ruhe, mein armes Kind, sagte er leise, mit gütigerStimnie.

sah»nit großen Augen von der Seite in sein herbes, hartes
wesicht. bas diese warme Stimme Lügen strafte. Sein Wesen er-
sthlcn ihr immer räisrlhaster, -Ade, der warme, gütige Tan seiner
Sinnme berührte sie, ai« sieeichle eine linde Hand leise „nd de-
tnhtpeiid übe, ihre -Wangen,

»cnrörn gleich wieder non andrrcn Menschen umringt, an,!,
Vnrbdien nnv Lorchr» hangle,, sid, eine Weile an da« Beanlpaae
und gualien es mit ihe. ni oberslächilchen, gedankenlosen Geplauder,

Sie kamen niefit mehr dazu, „„gestört mitelnauderspredien zu
'»»»en. Immer wieder wurden sie in Anspruch genownirn und «s,
st,r lange Zeit auseinandeegedrängt, Ritters Augen folgten dam,
Fee unenttvegt. Er kr,,,,,- seine Blicke nicht loseeißen von der
lialzen, schlanken Eescheiuung, Weicher, ganz zartblauer Seiden,
krepp stoß au ,Heer fuge,idschönen Gestalt herab und schmiegte sich
b,d>! um die eblett Glieder, Jede Bewegung wae graziös und g„.
»inttg und bas Haar slimmerte in goldlaeu, Glanz über der klaren
weißen Stirn, Keine ter anwesendenDamen tonnte sich mit Fee
o„ Schönheit„nb Anmut messen.

Auch Harr» Forst mußte sich da« eingestehen, auch seine Anaeu
mlgten Fee überall mit einem unruhigen Blick.

Han» Ritter bemerhe da« nur ,u gut. Er konnte sehr wohl
uerikehr», dost rn>r Ellen -Baikmrr eine Feiirita« nid» »erg-sl.-n
,„ad,e„ koume. Sobald sich Forst in Fres Nähe srhen liest, (rat
■Hitler ruhig an ihre Seite, ai« „niste er sie vvr neuen Gesaheeu

schusten. Und wenn sie dann ihre schöne, kleine Hand aufl
21rm legte, wenn ihre Slelber ihn stressten und ihre 21up
frcunblld) anblickten, dann durchdrang sh» ein heißes, sehnst
Gefühl, wie er es nod» nie für eine Frau empfunden halle.

Und wenn i» ihren Äugen ein perlrauenderAusdni
dann sagte er sich.

Mein Tag wird komnren. Die» junge herrliche Gelchil
nur gehören mit allen Fasern ihres Seins . Erreiche ichdick
nicht— dann bin ich ein Stüinper. 1
...L MO jeder Stunde wuchs in ihm das Gefühl, das qcftcrnl

^̂ "̂ ht war. als er Fee in so bestrickendenLauten1
Zartltckikeit zu Forst sprechen hörte und als er sie dann inl
volles Schluchzen zusammenbreehend. ausrufen hörte: *

'ÜJcr löscht die Schmach, die er mir angetan?
Mit einer Wonne ohnegleichen hingen seine Augen imme^

der an »hrer schlanken, eleganten Erscheinung. Der dislrkttl
der sie umgab, das Rauschen nnd Knistern ihres Kleid«
fannnetweiche Haut, ihre ganze gepflegte und in edlerS
vranqende Persönlichkeit, die mit einem reinen Herzen alle%
?es Körpers vereinte, entzückte ihn. Ihn, war. als habe«,
la:,g gesuchtes Ideal gefunden, als sei sie d'e Eine, die EinW
zu finden immer feine Sehnsucht gewesen war. t

(fr 1)00? seine Gefühle nie in kleiner Münze ausgeE
verzettelt. Ein reiches, tiefes Innenleben lag noch in seinem<
wie ein ungehobener Sciiatz, den er ängstlich unter einer un
ten Miene vor neugierigen Augen verborgen hielt. Und all
Empfindungenseiner Secle strö:.,ten nun zusammen in
wußtsein, daß dieses junge Weib ihm ein unsagbares Glück,,
wurde, wenn es ihm gelang, ihre Liebe zu erringen. Er diL
nicht für unmöglich— dieses Wort gab es bei ihm überimup»
Jetzt zuckte ihr Herz noä) unter dem Sck)lag, den eine rodel
danach geführt hatte. Aber diese Wunde würde heilen.
ji,r Oorft mar gestorben: eines Tages würde ihr Her̂ micck
'"Nd sein — und bereit. ein"r neuen Liebe Einlaß zu sitwß
Dann — ja dann würde leine Stunde kommen. Er walltev>
Liebe ringen wie um eine» köstlichen Sckiatz.

Das eiserne Gebot derGtunde:
Zeichne die Kriegsanleihe!
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Bericht über die Lage des  A r b e i t s marktl
Hessen Hessrn-Raisau und Waldcck im August 1016. ErsE
Mitteldeutschen Arbeitsnochwc.soerband. Die bereits im,
Monat gemeldete stälkere Bewegung auf dem Arbeitsmach«,
a»ich im Berichtsmonat an. Fast in allen Berufen könnt«
Steige»ung von Angebot nnd Rachsragt beobachtet trerdeu
der Landwirtschaft herrschte infolge der Erntearbeiten stiukel
frage nach Arbeitsträsten. die aber nicht alle beschafft merbknl
te»>. Bcsondels rege Nachfrage war nach landwirtschaftl-chknl
lohnern zur Bedienung der Dreschmaschine. Schweizer/
weniger verlangt. Im Mctallgewerbekonnte der Rachsraori
den Vormonatenbei Weitem nicht genügt werden. Di. sär
dendrn Arbeitslosenwurden restlos untcrgebracht. Auch iiüß
gcwcrbe machte sich eine stärkere Bewegung auf dem Ard.iq
bemerkbar. Der Geschnstsgang im Sriireinergewerbe war I»
In großer Anzahl wrirden Schreiner auf bessere Möbel vq
Leider fehlte cs auch hier oft an brauchbaren Arbeltskräsiei',1
für Bauschrcincr und Anschläger war noch Arbeitvgelegenh,
Händen. Im Sattler und Tapezierekgewerbekonnten ak
btitsluscn nutergebracht werden. Im Baugewerbewar arohr
frage nach Maurern und Zimmerleuten für Neubauten zu
ten. Bei den Malern und Weißbindern. Dachdeckern ufd
felchlich Nachfrage. Alle Bewerber konnten Arbeit sindeim
im Nahrungsmittelgewerbe war d,e Lage für die ArbeitluI
günstig. Im Bäckergewerbe deckte sich Nachfrage und Ä
Die Bdleidungsindusttie war zufriedenstellend beschäftigt,
bot Und Nachfrage konnten ausgeglichen werden. Im Schuh«
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,k>hcnldjte allenlhalden noch Mangel an Jirhclteftöften . 3m
M 'fiicrbe war es im allgemeinen ruhig . 3m graphischen

, luit IM>gegenüber den « ormanalen nicht -, gelindert . Viele
. i:i'.'f)U‘,i sich immer noch mit beurlaubten Soldaten ulw

Ungelernte Arbeiter , auch jugendliche Arbeiter , wurden
■>•«!> verlangt . Alle Fabritbetriebe , Kohlengeschüsle „sw.
ea lleiite, sodaft eine Anzahl Aufträge uncriedigl blieben.

'.:ir(dien , Ausgebern war lausend Nachfrage . 3m Hotel
plUuvlrisgewerbe beeinflußte das in der zweiten Alonats

ueleue lltcgenweiler den Arbeitsmarkt ungünstig . Au
h. rr |d;tc Im Berlchtsmonat immer noch grosser Mangel

: \ . i ülchcu lieber in Fabriken , bei der Post , Eisenbahn
■:ouii »[tu. wegen des htlhereu Verdienstes « eschästiguug.
i" mit auch zuhause die srhlenden männlichen Arvestskrüsie

. Wasch, und Putzfrauen war durch den Mangel au
genügend Arbeitsgelegenheit gegeben 3 » wiesbadet,

;v gras,er .' Anzahl Frauen ausreichend Arbcilsgeiegenheil
. - aegsküchen. 3 » Franksuri a . Main war die Stachsrag
. . blichen Arbeiterinnen gestiegen.
-1 , n oerei n Biebrich  gegr . 1848 . « ei dem am

,n Rüdeoheim stattgesundenen 3ugendwetiurnen des
: ilduassa», das unter Beteiligung von weit über 300 |»

Iiirui ’rit ov .r 14— 18 Fahren oor sich ging und als Well
e.'g > der vberftus « 2 Freiübungen , Frcihochsprung , Kugel
.i !ab Äetllausen über lOO Meter und in der Unterstusc a»
. .Üugeljlaßen » Ballweit,urtrs gebracht hatte , witrden oam
- larnverein gegr . 1840 salzende Turner bei 80 erreich
■j'iittlten Sieger : 3n der 0 b e r st u s e : I . Wilh . Balenbach

!»'. 13. Otto Müller Sb ' , P ., I « . Richard Bauer,
. Itfeia und Gustav Sihui , «4 P ., 20 . Wilh . Geusman»
' > rnft Kutmann und 3akod Schurk 80 P ., 23 . Thilo Silckci

'lug . 3- chulz 57 P „ 31 Ernst Erecellus 54 P ., 33.
, ; 1,153 P .. 38 . Karl Schmidt 50 P „ 40 . Paul Brand 49

Uadnüg Hosmann 48 P . 3n der u II t e r s« » s e : 3. Kurt
2: Ul Punkte , 8. Herrn . Werntz 73 ' J P .. 10. Voll . Boos 71
S. fi »' Drahkini und 3ohann Schutt 88 P „ 17. Vicl . Ennesscr

li Karl Bolz 87 P ., 24. Aug . Eberls und Otto Harth 84
i JIIhI Frick 82 !- P ., 29. Heinrich Koch 80 ! '. P ., 44 . Bich
v und Friede . Walther 52 !- P , 47. Wilh . Müller 51 P.

vsr «lim >,brr
Septeinber.

> 7n der Champagne sühren wir »rlolgreich »Inen Hand-
.ltiunigiiss durch und nehmen ein Stück de, vorderen feind
(B.--ibcns.

s. for An, riss aus Wilna macht wesenkliche Fortschritte.
' Stadt widsy , südlich von vünaburg , wird »ach heftigem

rl.uarse genommen.
NIf ile.alizlei, und an der Zkiva-clale verzweiseln die Aussen
, gloglichkeikeine » Erfolge » und legen nunmehr den Schwer
ilrrr Anstrengungen in da » woihi,Nische Festung »,ebiet.

7 fl - rnsftsche Front zwischen w » »a und Ikjemen shinden-
Id. t veiehl »bereich> wird an mehreren Stellen durchbrochen:
,!ad Ii 'hl sich zurück. 5400 chesangene . 1« Maschinengewehre,
tat brnachbarten Besehl . berAch de» Vrinzen ceopold von

•n lrglniii der zeitweilig zum Stehen gekommene Feind wie-
. >ii welchen.
7 Zusammenbruch/ der russischen « egenossensiv » in 0ft-
i l !.- Aussen ziehen sich in Anordnnng wiederum an den
i zurück.
1 lMlna wird von Teilen der Armee de» Generalobersten
Lltirn lüindenburgischer Besehlsberelch) beseht. Der linke
l tiricr Armee erreicht Moloder,n ». Smorgon und worn-
wie die dentsche heereoletlung am 2«. September bekannt
Ivardcn in der Schlacht bei Wilna 22 000 Gesungene ge-
und z SeschÜhe, 72 Maschinengewehre sowie viele vagag,

Die Heeresgruppe de, tdeneralsetdina,schall » Prinz keo-
r«n Bayern erreicht die tinie Aienadowikzr -Verwnose -D»-

Nrjcnin » de» Feidmarschall » Mackensen die wisliza und
'-reitet »ördllch pinsk den Strumen,
t illle wsslschen Angrisse östlich von Cu,f und an der Tkwa-
ireröenabgewiesen . die veskerreicher machen etwa 1000 « e-

.10.
4 3mn ersten Male tritt deutsche Artillerie gegen serbische
liille ani. Del Semendrla tlerbische Stadt an der Donau,
30—40 Kilometer stromabwärts , also Lsllich. von Belgrads
kc, Feind vertrieben und sein « eschühsener zum Schweigen

weitere» Vorrücken Im ollen . Der rechte Flügel der Esch,
im Armee erreicht eida und Aowo4 »rodek . 3m Besehlsbe-

krs Prinzen ceopold von Bayern wird der Uebergan , über
ioloabi erkätnpsk.
i '!» her ostga» ,Ischen Front werden die Auften gezwungen,
tan ' fl, wellig überlassene Sereth -Aser wieder zu rSumen.
' 7in hindnidur,Ischen vesehloberel » werden einige

barslätze abgeschlagen, vestllch von Smelina tlüdwelllich
tiobui-n» brechen unser » Truppen In die seindliche Stellung

0 »lechen 2000 «»esongene . velderieik , der Bahn » rest-
1 »ach Minsk slürmen wir russische Stellungen und machen
stefmigcne.
b r >e oesicrreicher machen im Aaume von Aowasa -Misch
Hklsneenc.

Bulgarien ordnel die allgemeine Mobilmachung an.
ui Vesten beainnen Franzosen und Engländer an ver-

-w :l stellen der Front mit der artillerisiischen vorbereilung
i» l riil'üchtlgten Dnrchbrnch »vers«ch.

D rillich pan Dünaburg dringen Teile der Kindenburai-
l" " l' in die vorge 'chobcnen Slelli -naen der Aussen: sie

-0N cheiangene und crbeulen 2 Maschinengewehre . Auch
'3 ntmklichmsana und ösllich von Subotniki wird der wider-
(tr Pullen gebrochen: der weichende Feind läftl über 1000
'llkii- zurück.

bliosbaden. Goldsammlung bei den Wiesbadener Bennen,
i üennkliib gab bekannt , daß er an den drei Benntagen

"Iiineii  Hcrbstrennens den Besuchern des Sottelptatzes
k i i -ii'mien bei Ablieserung eines 20 Markstücks in Gold

-Io Markstück .' s eine Mark aus die Eintrittspreise per
1 «estrigen ersten Bein,tage wurden darausbin 12000

" "ldstücken an den Einlritlsschalicrn in Zahlung gegeben
' chin u r g e r i ch t . Die erste Verhandlung nnläsillch der

Oktober beginnendeu lejiten diesiährigen Söiwurge.
' wird sich gegen cliüge,teilte vo»i Biederrhein , Kinedler

n richten , welche als Schweiuehnndler rheinauswürts
' Vernich die Gelegenheit zur Verübung eines Etrahen-

1 »ii haben sollen . — Der Stadt ist ein neuer „Ermerbs-
' ' i».! erwachsen , das, sich heule grafte Zahlen non Per.

1 Mnrktmage ihr Körpergewicht seststellen lassen . Dar,
vtlich die Wiegegebühr »ach der Seliwere des zu wiegen-

- 'lindes berechnet . Wer bis zu 25 Kg . wiegt , der hat
"*>liiibr non 3 Pig . zu entrichten , während ein Körperge-

75 jjie Entrichtung eines Obolus von 9 Psg . zur
' iii hat.

»i gliche Schauspiele.  Fi » Königlichen Theater
'" Nie flnhann Etrauft ' Operette „Die Fledermaus " »üt

l ei'l,Inger Eosta aus Nürnberg tEisensteinj zur Aui-
-n der sür Samstag , den 23. d. Mts . lestgeseszten Aus

1 l' -' r . Mona Lisa " wird Fräulojii Bauinier znin ersten
' nelpartie singen : neu beseht ist Ungleich die Rolle der
>i nrau « ola.

7 iiigliche Schauspiele.  Kammersänger Paul
der Berliner Hosoper ist aniäftlich seines groften Er-

ll'dul .Hassan " in „Barbier von Bagdad " bei scineni
"i'n' l von der Fntendantnr der « äniglichen Schauspiele

ni eine weitere Reihe non lllastspieleii verpsllchtei
nne noch in der ersten Hülste Oktober ihren Ansang

-n . Der Künstler wird zunächst in solgenden Par-
»o „Land,ras " llannhäuserj , „Sarastro " <Zauber.
" iiiidelioj , „Marcel " iHngenoltenj , „Figaro " tFi,
-Ni, „Doland " iHollünderj.

' ' ' 'nigliche Schauspiele.  Wie alljährlich sinden
' - i' itiing des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor

Mannstaedt stehenden sechs Sinsoniekonzerte auch in diesem Winter
tiatt . Da » Programm ist ei» sehr interessante » und sind Solisten

ten Range » zur Mitwirkung oeroslichtet worden , so Herr Pro-for vrmll Sauer (Klavier ) nu « toiph.  VSorr rtr .-m . »r•• ' 0M» üniiu ' lliuny W-. y. , /VM r ,
leftor Emil Sauer sKlaoierj au » Wien , Herr Franz von Berge!
flliolinej aus Berlin , dann die Königlichen Kammersängerinnen
Frau Ottilie McjMr .Lalteringiin (Sllt) aus Hamburg . Frau Sigrid
Hossmann -Onegin fällt ) uom Königlichen Hosthealer in Stuttgart,
v rai L - !r?.i ^ Well (Sopran ) Königliche Hosopernsüngerin von
der Königliche » Hosoper in Berlin , Herr Wiihelni Fenten l» aft>
Hosopernsangcr aus Stuttgart . An Orchesterwerken sind in Au «,
sicht genommen : Ouocrtüren von Beethoven , Bass , Pslszner,
Wagner . Variationen und Fuge über ein Hiller ' sche- Thema von
Max Concerto grosso von Bändel . Sinfonie aus der neuen
Welt von Dvorak , tkn, .))cldenleben von Richard Strauß . 3. Sin-
sonie lkroica von Beethoven . Sinfonie C -moll von Brahms . Als
Neuheit »Im Ningen um das Ideal " von Geora Schumann . An
Chorwerken „Die Jahreszeiten " Oratorium für Soli . Chor und
Orchester von Josevh Haydn.

Schserstein . ^ lm Samstag nachmittag wurde bei allgemeiner
tvemetnde die Leiche des so plößlich dahinge-Beteiligttng der -» . .m,...« u.v ves ,o piogncy oayinge

01r unten Buhe gebettet . Zahl
rcirlj hatten sich freunde und Kollegen ans nah und fern einge
sundcn . um den, Verstorbenen die lehle Ehre zu ermelsen . Herr
Atorrer de Laspe hielt eine croreiseude Grabrede und rühmte den
D° >>ing ' g<>ngencn o>s treuen Ehrlften . sürsorglichen Famftle,water
!»Ä üichkssenhasten Lehrer . 3m Austrage de» Lehrerkollegluuis

(iMi° r ,eI r uf "oü Sron 3 " kcder und widmete dem per-
schiedenen Kollegen hohe Worle der Anerkennung . Anfterdem
j!'? !,, ™ , ^ tünze non ehemaligen Schülern , vom katholischen
Ktrchenchor . sowie vom totholischeu Lehrerverein niedergelegl.
n„„i... ^ Die Groftheriuglu Hilda von Baden reiste nach
dreimonotlg '-m Ausenthalt ln, hiesigen Sä,lasse wieder nach Karlsrnye znrucr.

Unterttederbach . Der Geineinderat ist mit der Stadt Höchst in
Cingcmemdnnpvuerhandlnngen eingetruen . In d?r Biiraerschaft

nicht al,lehnend gegenüber , da man für d-n Ort
keinerlei Nachteile durch die Oirwerieibung in das Höchster (h .-meiiiwesen erwartet.

' EIl » rl » l aus der Ungegend.
Main , Oberbürgermeister Dr . Göttelmann ist am Sam»

'Endend aus einem Spaziergang mit seiner grau in, Gänsen.
Dtin . in^ " beschäftigungslosen sungen Menschen au»
Dussetdors unter Bedrohung mit einem geladenen Revolver räu-
bcri ch aiigesollen worden . Den Bemühungen der Polizei geion»
es , ichon nach anderihaib Stunden den 15jährigen Täter , der sei

nehmen " m * ** * Mark durchgebrannt war , in Mombach sestzu

.7 D" « elkechungshandei , wegen besten bereits ein Groftkaus-
mann und ein Maschinensabrikant verhaslet wurden , nimmt immer
gräfteren Unisang an . Wegen allerhand Unregelmäßigkeiten bei
^rkeriiiig on die Behörden in Kastei sind seht weitere zehn Per¬sonen sestgenomwen worden.

- 3n 'Wirtschaften dars Fleisch aufter gegen Bioinzer Fleisch,
marken nur gegen Fieischniai kcn der Stadt Darmstadl und der Gc-
meinde Gansenheini abgegeben mirdcn . Die Berabsoigung von
Fleisch gegen Fieischmarken anderer Orte oder Bezirke ifl (trenn,
fon» verboten Unberührt bleibt die Bestimmung , rnonnch in Wir,-
chaftkn an Personen die außerhalb Mainz wohnen . Herz . Lunge.

Hirn und Nieren von Kalbern und Nmoern ohne flleischmarken
gegen Cintragung in eme Liste verabreicht werden dürfen.

vermischtes.
. .. Admiral Scheer hat den, Magistrat der Stadt Hanau
sur die Uebersendung de» Ehrenbüraerbriefe » mit herzlichen Wor-
ön « S <Ülu>le des Dankbriese » heißt es : „Gott schenke
»n » da » Glück, Enaiand » Flone noch einmal siegreich z„ begegnen
zum Heil unseres Kaiser » und zum Segen sür unser deutsches Ba.terland.

« «In. Das Schwurgericht verurteilte den Notar Richard
Martens aus Köln wegen Unterschlagung anvertrauier Gelder in
Höhe von 44 500 Mark zu zwei Fahren Gesängni » und Aderken.
nung der bürgerlichen Eheenrechte aus drei Fahre.

Mannhe m. Fnsvige Fstchvergistung tarnen in den ieftien Tagendrei Todessnlle vor.

Neueste Nachrichten.
«, » den heutigen Berliner Morgenbiättern.

Privattelegrimme.
m>i J? i e..r 11 Dl« d°uie I» Ehristiania beginnende skandinovilchc

«>>»ä fünf Tage dauern . Wie die
„Toftische Zeitung berichtet , wurde die Konserenz wahrscheinlich
£ber  Sorbflnippe ausgehenden Vorschlag , eine „ eutraie
üansecenz in Stockholm abzuhaiten , zur Kenntnis nehmen , ohne
dazu Stellung zu Nehme».
. ® ‘ ,r 1 ln . Das neue griechische  M i u i st e r i u n, siudct
in Frankreich eine hhiechte Presie . Laut „Berliner Tagebiai, " tele-
grauhiert der Berireter des „Secoio " in Athen , die venizeiiftische
Presse sehe einen  baldigen Konsiit , des neuen Kabinett » mit der
Entente vor . Mittierweiie wurde » in allen griechischen leie-
«raphenamiern sranzosiiche Zensoren eingese„ t. — Zwischen den,
ftiihere » Sekretor de» Königs Konstanliii , der wegen der Haltung
des Königs seinen Rücktritt erklärt halte , und de», ehemaiigen Mi
stnttftnden ,0 “ in tlf " Miirt)f,c" Tilgen ein Duell

Berit  II Die Meldung eine » Alhener Blattes von der « e-
"se Italiener scheint sich, wie nerschiedene

Moraenbiatter berichten , nicht zu bestätigen
. . « tl i n . Zum Bormarsch in der Dobrudscha  inei-
N „Lokal .Anzeiger , daß Eonsiunza und Eernaoodn uon der
Zibi bcvoikerun « geramn , ,»erden . Die dort besindiichen stootiichen
Archioe wurden »ach Dralle verbrat !,, . ’

Eine Talsperre im Isergebirge geborsten.
18 e r 11 ii. Ges,er » in den Abendstunden ist die T a I s p e r r -

m a u e r der Weißen  D e s s e im Fsergebirge aus unerklüriiche
'Weise g e b a r st e u. 3 „ wenigen Minuien ergossen sich die
Wasser, »engen dieser gröftien Talsperre über die au den Ufern de,
SSelgen Desse «elegeuen Orischasien Tiesenbach , Sckiuwbura . Iliiier-
iatiiiwaid , Zwarow „ud MrofthauiNier . Viele Menschen solle,i
spurlos lii-rschwuudcn sein.

'BiB II». Gabi  o „ z,  lll . September . Die Talsperre der
'Weiften Desse is, bei einer Länge »on 80 Metern , die Krone in
einer liefe von 20 Metern geborsten . Die 'Wasser»,aste » ergossen
sich ml , surchiborer Gcwoii in dir Tiefe . Sie rissen, soweit bis jelzi
iestgestellt ist, viele Glosschieisereien mit sich und führten grafte
Bounimassen zu Tal . Mehrere Menschenopser sind zu beklage ».
Die 'Bittinunasse » siaueu sich an den Fiuftuseru und Landftrofteu.
Sämtliche Brücken , soweit sie » ich, weggerisse» sind, sind ume, ' -
woschen und drohen dem Einsturz . Der Eck,öden ist uuobschbo,'
Bi » Mittern acht wären zehn Menschenopser zu dekiogcn.

«änigliche , Theater.

l6»“ - ’ Uhr S,,1 " n' l’(r ’ 7 llhr ' Die Fledermaus . Ende etwa
Mittwoch , 2,1. Scptember , 7 Uhr , golstaft.

Auzeigeu -Teil.
Die Mitglieder der krirgspnlerslühungslommiftion werden

hiermit zu einer Sitzung aus Donnerstag , den 21. ds . Alts ., nach¬
mittag » 5 Uhr , auf Zimmer 21 des Rathauses ergebenst eingeiaden.

Biebrich . 18. Seplbr . 1918. Der Vorsitzende : Ei tilg.

Betr . : verakzisung vvn wein und vbslwein . Es w !id hiermit
zur aUgiineine » Keiiuinis gebracht . d,ift 'Wein - und Obstw .' in-
Produzemeii ihr Erzeugnis an 'Wein und Obsimeai iuuerhaib
12 Eluiibeii nach der Kctterimg und EiiileUerung de,II Sitzisaiut
ln , Ralhaus anzuzelgen haben . Unler Obsttveln ist auch Beeren¬
wein . unler Obsttoein -Produzeittci , sino auch Beerciiivein -Pcodii-
zciilen zu vicsiehc » . Scibsiiiersiändiich ist. daß bei den Deitorolioncn
des eigenen Er,eugiüstes . der mährciid der Kellerung etwa tür den
eigenen Bedari verbranchle Wein oder Obstwein mit angegeben
werben muß . Der Akzisbetrag mutz im Atzlsain , tlliatha s > ent
richtet werden.

Biebrich , 18. Eeplbr . 1918. Dcr Magislrol . 3 . V. : Trap  p.

Betr . hoserabllesrning . Hierdurch mach-u wir betau,il . das,
Here Adols Hotter . Bleichstrofte II . den Antaus de» Haler :- in,
Austrage der Laudirlrlsch . Zeittraldarlchuitaste sür Deulschlaud,
Filiale Frauksur , a . M -, besorg,.

Biebrich . , 0. Lcplbr . l !!!8. Der Magislrol . 3 . B . : Trapp.

Betr . Eierverknus . Der hrutige Eierverkous in der Slnbl . Le
vensmittelsteile , Kaisersir . 10, sindei nicht sür den 1., saadera für
den 2. Bezirk statt.

iöiebrid ), 10. Seplbr . 1910. Der Magistrat . 3 . B .: I , op p.

, . Aesldcnz . Theater.
»- September . ' ,8 Uhr . Herrschastiicher Diener gesucht.

Mittwoch . 20 . Sepie, „ der . ' .-8 Uhl . Sie !» unter Steinen,

. . Spleiplan de» Alain,rr Sladllheater ».
Dienstag , 19 . Seplemher , Das Kittchen van Heiibronn , 7 Udr
Mittwocki , 20 . Septeinber , 21m Teeiisch , Uhr

. .. v »>« >>»ftch«» che wftlerung für die Zeit vom Abend de»
19. September bis zun , nächsten Abc,d

Beränderlich , vereinzelt Regenschauer , nachts kühler.

Fischverkaus heute uachmlitag uo» 5 Uhr ad im Ra,haushose
und in den Bertausssielleu de» Kousuuwereiusi Adolsspiaü , Bahn-
hosstr . und Hopigarieusir . Psuud 75 Psg.

Biebrich , 19. September 1918 . Der Magistrat.

Verlegung vvn vlenslräumen . Die Abieiiung 2 der Magistrat»
Brrmattung : Armeiwerwaittuig . Barmundschasis . und Erzichuugs-
wesen . Uersichcrungsoml . Kriegssürsorge , Kriegsbeschädig,ensür.
sorge . Gewerbe - >,. Kausmannsgericht . Rechisauskuns, »stelle <Büro-
vorsteher Stadtseiietär Euer,,, , befinbei sich von heute ab in den
Dienstraiimen , Rathausstr . 59, Hintergebäude — Eingang neben der
Sparkasse —.

Biebrich . 19. Seplbr . 1918. Dcr Magistrat . 3 . 2!.: Silit g.

Evangelische Kirche. . .
de» 20. Seplember abends 8

Kriegs -G , bet».Gottesdienste Mittwoch,
. . .. . .. H' j Uhr Houpikirche Pfarrer Kühler,
Evangel . Gemeindehaus 'Wuidstrafte Pfarrer Schlosser.

Mttlwvch , den 20. d». Ml »., nachmlltag » 2 Uhr ousongeiid,
werden aus Aulrag des Uvangeiischen Kirchcaoarstaudes duhler die
in den Distrikien Parlseld , Boden , Rhclaleld , Ruhe , Melchiorstück.
Dreispitz , Eichen , 'Wilhelmshähe , Lohwiesc , Kappesanrie », Ober-
ried , Allee , Molu,erstrofte , Borderderg , Hohenslelu , Armeuruhseld,
Ober - und Unlersolz belcgenen Grundstücke der Evougelischen
Psarre , ,n, Gesomislochengehal , von 7 Im 74 nr 44 « in einzel-
nen Parzellen auf die Dauer uon 7 Fahren ou Ort und Stelle
ossentlich verpachtet.

Juiammenkunst >,n Dlslrlk , Parkseld an der holischnelderelivO (iri ).

Biebrich,  den 13. September 1918.

Vas Grttgericht.
V n u x,  Ovtöacr1ri »tSvorstelr «' r

holzversteigerustg.
Am Dounkrstag , dca 21. September d. JS„

von st Uhr vormittags
°b wßd in den vis,rtt,len 9 Zichlsdops und 18 stämnieresten da»
7 .st!biü . nd°°» stüg7,',' «« ®‘* und Stell, östen.stch

207 Lchälftannen I»38 _ ii
38 )10 ,,,
0400 „ IV
4 *00 . v

»4 « mtr Scheit und « niippel
8u Mmtr. stietserkniippel.

Sammelplatzfür clebhaber: Zorstha», Uheinblich.
S chi « r ste >n, den IS. Sepiember 1915.

Der Blirgermeifter.
5 cl) ni i b t.219a

*u vermieten . ias9
t>vtcbvidi Tünho ii, • r

MUblicncö

SBoöflu o. WolziiMr
lauch eituulm zu vernfteuu «

'lluikinttSstraftt - ;is, n

«leine wohnuttu
mit Ga » ioiorl,li »ermirlen.
UUl Maiiiter Strafte 15.

»»in I Okiobe , vermteien.
Sierowonntir . 2 ib . d. Riebitch i

in , 2idh ». ioiorl hitlia zu verm.
lltbeinstraiie 10, I.

KW . MM UNO
_ _ _ « « die

zum 1. Cftobrr an riiliiae
Leute zu veruiiete » . uutl

Friedrichiirafte ir r.

Wohnung
»u vermieten . *

W ' tlttrs,asst ' IS.rmm d.«e
mit Ga », an ruhige Leute »uvermieten . •
Räb . bei Trlvverl , « unienstr . 5.

«leine

»u » erniieien.
4122 . Friebrichstrasie 23.

»u vermieten. 's Ist!!
Näh. Rathaueslr. 90 i. La«.

mll Wo* zu vermieten . 113t
fttadereö Schtoftstrafte 27.

2 Zimmer Küche , i. Vorder-
bau » ou ruhige Leute z» verm.

28ie »bndeuer Strnbe 81.

, * » . 3 Zimmerwolmii » » »
ioi z ueiiu . 2111c»» L,r . 13.
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Es ist uns nach längerem, bangem Zweifel leider nachgerade zur schmerz¬
lichen Gewißheit geworden, daß unser lieber, einziger Sohn und Bruder

Otto Heyne,
kriegsfrei williger Schütze im Reserve -Infanterie-Regiment 81,

am 5. Ajigust 1916, nachdem er vorher noch zum Eisernen Kreuz vorgemerkt war,
schwer verwundet worden ist und dann auf dem Schlachtfeld im Heldentod für sein
geliebtes Vaterland sein junges Leben ausgehaucht hat.

Alle, die ihn kannten, werden wissen, welche Hoffnungen uns mit ihm dahin¬
geschwunden sind.

Mit dem Wunsche, von Beileidsbesuchen abzusehen, verbinden die Bitte
um stille Teilnahme

Wiedersehen wir seine und unsere Hoffnung.
Wer ihn gekannt, kennt unseren Schmers.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die

traurige Nachricht , daß am 12. ds. Mts. infolge seiner
schweren Verwundung , mein innigstgeliebter Mann
der treusorgende Vater seiner drei Kinder, unser
lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder und Onkel

Otto Beck

U3i
Professor Max Heyne und Frau,
Mathilde Heyne.

Biebrich(Rhein), den 10.September 1916.

II

Todes -Anzeige.
Gestern abend um 9 Uhr wurde mein lieber Mann, mein guter Vater,

unser lieber Bruder, Schwager und Onkel ns»

ISTilhelm Schmidt
Bauunternehmer

nach langem, qualvollem Leiden im 63. Lebensjahre durch einen sanften Tod
erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lina Schmidt geb. Stumpf,
Emma Schmidt.

Biebrich (Rhein ), frankfurter Strasse 28, den 19. September 1916.

Die Einäscherung findet am Donnerstag, den 21. ds. Mts., nachmittags 5 'Jhr im Krematorium in Mainz statt.
Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bittet man absehen zu wollen.

Wehrmann im Kes.-Infanterie-Regt . 222
den Heldentod erlitten hat.

In tiefem Schmer/:

Frau Cecilie Beck und Kinder.
Biebrich, Himntelbnrg , Darmstadt, Hohn, den

19. September 1916.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Nachricht , dass unser innigstgelitbter
guter Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Nelle

Karl Anger,
Musketier im Inf.-Regt. Nr. 88,

im 22. Lebensjahre an seiner am 26. August erhal¬
tenen schweren Verwundung nach -12 Monaten treuer
Pflichterfüllung am 17. ds. Mts. gestorben ist.

Jordan Anger und Familie,
Amöneburg,  Wiesbadener Strasse 14,

den 19. September 1016.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den A

September, nachmittags 5 Uhr, vom Kasteter Bahn¬
hof ans statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. '
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Ntatt benouderer Anzeige.
Vorgestern abend entschlief sanft nach langem, init großer OfdulJ ertragenem

Leiden unsere Innigstgeliehte Tochter, Schwester und Nichte

Lina Prösch .el
im 21. Lebensjahre.

Biebrich a. Ith., 1

in tiefer Trauer:

Aug . Pröschel u. Familie.
r Str. 106, den 19. Septbr . 1916.

Die Beerdigung findet morgen Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, von der Leichen*
halle des Friedhofes aus statt.

Berschönernngs - Verein.
geeit ««, den »». September , abend » 97. Illtr
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Gewerbe -Verein.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hbimgange unseres lieben Entschlafenen,

des Privatiers

Otto Burkhardt
danken herzüchsl

Die trauernden Verwandten
und Familie Jean Brehm.

Biebrich, den 19. September 1916. 1124
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